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Archäologische Geländebegehung im Wadi Ajij 

 

  

Das Wadi Ajij entspringt an den Südhängen des Jebel Sinjar (Iraq) und quert durch seinen südwestli-

chen Verlauf die Staatsgrenze nach Syrien, um in der Salzpfanne von ar-Rauda zu versickern. Dieses 

Gebiet war archäologisch vollkommen unbekannt, und die Erwartungen hier Siedlungsreste zu finden 

waren sehr niedrig. Anlass zu einer Begehung bot ein Wochenendsausflug im Jahr 1981, auf dem die 

mittelassyrische Siedlung des Tell Umm Aqrebe entdeckt wurde. In den Jahren 1983 und 1984 erfolg-

te eine systematische Geländebegehung, die von den damaligen Studenten Reinhard Bernbeck und 

Peter Pfälzner durchgeführt wurde. Die Ergebnisse sind überraschend reichhaltig und wurden 1993 

publiziert: 
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